
An> 2~. Mon 196~ starb der !erzte Bencfiriut von Pasen· 
bach, H. H. Pfarre r Jakob Sd>miucr. An• Karsamstag "'" " 
de er im dortigen Friedhof bntal!et Wcihbi.sdiol Neu· 
hauslcr war in Vertretung des 81'<hofs an„•csend. Die 
~igung hielt Dehn Jigcr >'OC\ Dachau. Herr 8'.ndi· 
ii11 SchmitlCr \\'1U ~ Pctcrstq: 1900 in Freising ~um 
Prics1e:r gc:u„dht \\'Ordai~ Als K.aplan 10 Schu1indkirdxn 
bei Dorfen ( 1901- 1910) war e r der erste in dcr dorti· 
MCn Grn1einde. der sich ein Fahrrad zulegte. Vom Ordi· 
nnrin1 brauchre er eine e.igcnc IZrlaubnis ditz.u. 
Das ßcnefizio1enhaus in Pascnb.1d1 war Mhon recht bau· 
nilliM und feucht. Au{ D riingcn des Herrn Weihbischofs 
Ncuhäu.slcr sollle ein neues l luui. cra,cllt \\'erden. Der 
Plan für einen Neubau war bercir> g<-nehmigt. D:t erfolg­
te scitms der EnbischöOichcn Finanzkrunmcr München ein 
ßouJtopp mit der ßc~riindung, daß d•s Haus wegen des 
hcrn<hcndcn Priestermangels ohnchtn nidu mehr bescm 
werden könne. 1967 "'urde dann das BmetWat<nhaus ab­
geri<scn und der Grund füI die Erwtitcl'üng de! Fricd· 
hores veru.r~ndet. 
1 nlolgc des Starken llcvölkcrunasxuw11c:hse• in der Ge­
nlci ndc seit Kriegsende, n1ußtr: 1967 nudt tle.r rriedhor in 
Vicrkirchc.-n cru.rcitert werden. Die Anlngc.- c.rfolgtc nadt 
den Pldnen eines Padimanncs für Fricdhofgestolru~g. so 
da& dtr jetzige Goucsod<cr 1u Jen !<hönstcn im Land­
krci< lnch1u unlt. 
Am 1 Mai 1968 {eiettt H M P Bernhard Boskn aus 
dem Redcmptorist<nkloster Gan im hie<ig<n Sd>ulhof sei· 
nc Primi>. Die Anteilnahme war sehr i;roß. An die 100 
Oi•bildcr. die im Pfarrarchiv vorwohrr s ind. holren dies<o 
Feier für spii1crc Zcitcn fest. 

Als 1mßcrgcwöhnlidic Ehre cnip(11nd es die Pfarrei, daß 
Ju1'us Kardinal Döplner am 18. ~lni 197.l zur Spendung 
der heiligen Firmung nn<h Vierkirchen kam. Sdt 93 Jnh· 
rcn ( 1879) hatte keine Firmung ""'hr in Vierkirchen 

11nttgc€undt:n. Nun 6odct 1allc t\VC:i Juhrc eine sol.che stau: 
19n durch Weilhbischof Matthias Ocfrel!b'<'r. 1977 durch 
RCJ!ionalbisdiof Gm von Soden. 

Ein l•ng gehcgcer Wunsch der Bc.i>lkerung ging in Erfül. 
lung, ols am 2. Februar 1976 der ncucorriduoie Vierkir<hc­
ncr Kind.:rµnco crollncc " 'urdc, Fast n.•ei Jahre ~n 
sich die Beratungen über den zu wiihlcnden Standan des 
künftigen Kindergancns in die Linge. bi< sdtlicßlich der 
gün.s1igste: Platz hierfür gefunden u•ar, niimJich der wcst· 
liehe Teil des Pfarrgartens. Die L•s•. bcschanc1 \'On Obs•· 
biiu1ncn, u1nziiuc.c von hohen Fid11cn . knnn al$ ousnch 
mcnd glücklich bcwcnet werden, J\m Sonntag, den 4, Juli 
1976. fond <lie feierliche Einweihung durch den Vorsitzen­
den des Difüesan-Oariwverbandes, Prillac Franz S. J\lü llcr. 
11•11 Oe.- Kindergancnbcint hatte eine Feitr im grollen 
Stil gcwümcht. Dtr Nodunittag gestohete .idi w cinmi 
kleinen Volksfest , "'obci die M11glieder des Kindergarten· 
bcirotes den Hunger. und Dumgcfühlen der \.jcJcn Fest· 
gii.1e in vortüglicher Wd;c Rcdlnung trui,-en; denn, wenn 
das lierl jubele, soll der Leib nichr S<hmollcn - sagen 
die Vicrkirdtc.ncr. 
A1n Ende dieser kurzen Rütiu1t.+i11u 11uf das vecßossene 
J•hrhundcrc sei es mir noch gcsta11et, ols derzeitiger P far­
rer von Vicrkirthcn und auch im Namen meiner VorJil3n­
ger, allen Pf"arrangcbörigt"O 0-rok und J\ncrkcnnuag 2uszu· 
sprechen. für die neuen Dienste, mit denen •~ bisher ih­
ren Seelsorgern in Ausübung ihrer AufJ!llb<n zur Seite J!C· 
st2nd<n sind. D.amit verbinde idl den Wuns<h, Gon„ 
Segen und irdlsdies Wohlergehen ~ die Generationen 
der Zukunfi begleiten, damit sie mit dankbarem Herzen 

im J nhrc 2079 rlie nadme J ahrhundcrllcicr begehen kön­
nen. 

Ao><hrifi cks Vctf...ers: 
Plorrtt Wollpng l:.:mzinger, 8061 Vicrkudi<n 

Die evangel1sch-fu1herische Kirchengemeinde in Vierkirchen 
\Ion \Volfga11g Sc b er/ 

1 m Pebruor 1944 siedelte sich die <rstc cvangcliscbc Fa· 
milie in Vicrkirdicn nn, um den Sd>redcen der Bomben· 
niid11e in llerlin :ru cntgchm, Sie fond in der damals 600 
Seelen ziihlcodcn Dorfgemeinde Vierkirchen hilfreiche Auf· 
n~. Zu dieser Zeit gehörte \'icrkirchcn zur C\'angdi· 
Khcn Pfarrgemeinde o.duu, die 194) ca. 1 000 Gemcin­
demitglic:der im Dachauer Bc:ark betraue. UntCT anderem 
wurde schon in den drciJil&cr Jahren d ie •J\ssoziotiono­
•n•ult Sdlönbrunn• , in der etw11 30 evongclisdie Piles· 
llngc lebten, von Dad)au itu) vc:r~rg1 . als die dortige Ge­
mei nJe noch, als cxp0nierrcs Viknrint D•chuu, llesrnnd teil 
der Pfurrc:i der Christusklrdlc In München war. Es h011e 
- die Gt'biet< Alloch, Fcldmoching und Sd>lcißbcim mic· 
umfassend - 1550 Seelen xu betreuen. Oie Ut:kunde über 
dj(, Enid11ung cks Pfarramtes Dach•u wurde am }. Fe­
bruar 1941 ,..,., Bisdiof Haus Mciser •usgcfenigt. 
Durdi den Aüchtlingssuom ckr Krieg>- und Nachkriegs· 

.teit wurd~n 11uch im Landk.rci.s 0Jeh.1u immer mehr Evan­
gclisdte untergcbmcbt uod sdion bei Kriegsende war eine 
kirthlicbc Bctr=g der Milf<iuchendcn dring<-nd nötig. 
1 n Vierkirdlcn lindenen die Methodisten in dieser H in­
•icht die cnte Not, bt. dann d.t1 CV11ngelisch-luthcrischc 
Pfarramt in Dachau die ,.,.,1..,!i"ri.chc und iOtlalc ßcrrcu 
ung d<r Gemeindemitglieder übcmchmen konnce. lm Jwue 
1948 lebten in Vierkirchen <>7 F.vangeliscbe. Zuzüi;lid> 
derjenigen, die i.a den Gemeindeteilen Esttrhofen ( 11 ) , 
Jedenhofen ( 6) und Rcttcnbad'1 ( 9) umerk• men, worcn 
c~ 9J Cemc.indcmitglicdcr, in der spöter eingemeindeten 
Kleingemeinde Pasenbach 17, Der wesentliche Teil des 
kleinen Gemeinclekems srnmmtc ous der ßatsdtka. TTO~ 
der zu dieser Zcit ja nidit unerheblichen Entfernung aacb 
Dxhau. konnte der bekannte Doduucr Pfarttr Albmilc 
Köbcrlin r<gclmißig im T umus von „„,. vkr Wochen in 
d~ Schulzimmer der Vierkirchcner Volksschule Gott~ 
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dienst hnltcn und Rcligicnl>Untcrrichr (ijr ungcflihr zv:tjJ( 
K indcr, .i1,1di gus dCn umliegenden Kleingemeinden. geben. 

[m Jahre l954 braduc eine \rercinbarur.ig zwischen den 
Pfarriim1crn l);Jchau und Kemmodea für Vierlcirchen eine 
cinsdincidcndc Änderung: dieser Ge.nlCindc:tcll von 80 
.tv.litgliedern \\'tirdc am 3. J\llärt 1955 mit sieben weiteren 
politischen Gcmcindtn, die lm Nordteil dl't Pl:artti Dacb-
110 Jngcn, von Kernmoden pastorierL uiid luui1~tiv bt-
1rcut. Darunu:r waren auch b1larkt lndef'Sdorf mlt 73 und 
Pasc:nbacfi mjr Z\\'Ölf Scel~n. Die en<lgülLigt: U1npfsar>ung 
dlescr Gebiete erfolgte crsl am 5. Sc.1>l.coobc.r l966 unter 
Pi'arrer filxrhard ~lchl, der \'OD t964 bis 1975 die Kir· 
cbc:ngcmeindc Kernmoden im Dekanat Ingolstadt (Kir· 
dicnkreis Regensburg ) Jchctc, wiiJuend\V.ejchs schon 1951 
n:.ich Kernmoden cingcpf•1rn wurde. Kemmodcn Ist cioe 
der ältesten evangclisch-lutltcci.scbm Gemeinden in 1\lt­
b;.1ycrn. F.s fc.ierrc 1978 $Cin l.50jiihriges KirchwclhfcsL 
u:nd \\'urdc von c:vungclischen Siedlern aus <ler Pft1h ge· 
gründet. die hier Oberrhcincr gennnnt wurden„ Diese bc· 
ganncn ab 1801 unter der Regierung des. Kur[li.rsten ~tax 
j tDSCph mit der Kolonis.aUon der &\iloorgrGndc bei Dachau 
u.nd Rosenheim und des Don;.'lumooscs. Die Kirchc..1tgc­
mcindc Kc1nmoden \1tird seit November 1977 von Pfarrer 
Hans 1\uner gtlc:itcl und umfaßt hcu1C' dje vier \l•ei1eren 
Predigtstncioncn Lcuucnricd ( mit einer 7,\\„clten nhco evrut· 
l?CJischco Kirche), J.\ •larkl lndcndorf, Petcrshausco und 
\'ier:k.ird1en+ In t'.inem Umkreis \'On 2,5 km werden über 
1 700 Sccleo beLreut... hiai.·on leben über JOO im VJer­
kJKhener l3e1tich. 

Erö/Jnungsf~i~r d~ 
ttvm1gdbcJ,t•n Pft1"het111~1 1n 
Es1~rh<J/~11 J'loiv:1nbt:r 1918 
fow- J,, guxbr'fser, llcbc:tuhMJIK.1!, 

Die Vie_(kLdicocr EvangeUsdlen babcn w deo lettteri J~h­

ren eln immt'r t:t'gt'rti Gemdndcleben ti\twldteh _ _, Drok 
<ler vcrsciiodnis\'ollcn Zusantmcn ... rbch mit der k111holi· 
sehen Kirdiengcmcin<le umer Pfamr Wolfg•ns Lolttingcr 
konnten unsere: Goucsdicn~1c L973 ciu.s dc.m Schulzimn>e:r 
in die sdlöne Pfarrkirche St. Jakob verlegt werden. Unser 
Gcmdndctcil srcUr eine Kirdlenvorstehenn und die K.ir­
cbenpßegerin für don Kln:benvomand voo Kernmoden 
sowie einen -Prädikanten und einen Lektor, die ln der Ge­
samtgemeinde tätig sind. Es fi.nJen regelmlißig Klndergo1· 
•esclicnstt, Fr~ucnn:1chminagc1 Seniorentreffen und 11ndcres 
mehr statc. Die znh1rc.ic::hcn Aktivitäten Jcr Gcmcindemi1-
glieder h-nbcn sdiließ.lich daiu gcfi.ihn-, daß im N"Ovcmbcr 
1978 ein C\"1.DgcliKh-lutheriscbes Gemeindebaus in Ester· 
hofcn cingt\\•ciht \\'erden konnte. Dieses Hous isc im 
L3ndkreis D;lch;iu c.i nzigurU,g. Als St-ätte Jer Begegnung 
dicns es d<t7.U, diu Cc.nltindclebcn in Vierlord1c:n noch 
intcn5ivcr 7.U gcs-t::iltm und die: bestehenden Verbindungen 
7.~· isdi~n den Urgcmcinden Ktn1mrxlcn und L..nru.cnritd 
und den in den Nnd1kricgsjahn:dintcn - trotz der Ab­
\\'iand~rung \IOO 90 1.t o der \'crnicbencn ::ius der Kcmn» 
dcner Gemeinde im J:ilue 1%0- stedg gcw.ichsentn Teil­
gc.mcindtn J\·larkt lndcrsdorf, Pcicrshauscn und Vierkir+ 
chen zu vertiefen. Darüber hinaus soll es St\lch für die 
Vicrkircht!ncr Bürger ein offmes J laus $Cin. 
Die Evangclisdien sind im l 200jährigcn Vierkirchen da· 
heim. ~tögc et n1it Go1 Lcs l lilfe auch in Zukunft so Kin. 
1\n1idt1 l 11 des. V etf1LS.-;crs ~ 
Lektor \\7olfRn.n1t Sc:herr, Bccricbfi"'irt V\Y/A, Lu.thi.•ilt'Thoma· 
Strnße J7.8061 VicrkirdlCn. 

Die Pfarrkirche Vierkirchen und ihre Filialki.rchen 
SO'Wie die Pfan'kirche Giebing 

VonMa:< Gruber 

Vicrkircben 
101 der Pflrrkirdlo St. J•kob (m•jor) creffen sidt Welt­
kunst lind heimische Kttns-t, vcnrcicn cincr„cits durch 
lgn02 Giimhcr ( 1725-1775), den wcltbcruhm1cn ßild­
h~ucr mit seiner 1\latcr clolorosa, und dun:ti Joh~nn Coorg 
Dicffcnbrunncr ( l7l~1786), sc:incr7cic der meistbe· 
$1.'häf1Jgte Freskcnmtllcr im Dnchauer Land, aindcre:rseits 
durch den O:ich11uci: Schloßm-aurcnncis1cr Anton Glonner 
{ 17Zl bis co, li96 98), d„:;cn Taufpate der HolbQumei­
"" Joseph Elfncr ( 1687-174'> war. 
Ein Kirdtcngcbäude, wnbrscbeinllc:b ""' Bolz erTlc:b1<e, 
bestand bereits bei der Cl:Stcn urk\lndlidlen Nenoun~ \fjer. 
k:irchcns. Ein oder 1.'1Jtci Nc:ubau1cn mod1u:o gcfolgr sc[n 
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bjs tu dem go1Jschcn K.irdicnlxtu, dessen ß.1usubstanz 
durch die Aufmcssung von Anlon Gfonner aus der Zeit 
>'OD 17'31'4 foßb11r wird (sieht 1\bb.). Die J\ull<nmnße 
dide.'i gorischen Cort~hau~ bc1rugcn 82 iu 33 Sdiub 
r = rund 26,}0 Zll 9.GO ml, dct Cbor wor gewölbt, hanc 
einen .1ußc:n mi1 StTebcpfeilern verschcnc-n -'!3·Sttilu6, \'OD 
dem drei Seiten s-icll .bcrcits »auseinaod geben. $0 auch auf 
beiden Seiten gegen die 1·ür« Die Kirchenmauer ist hobt 
und mh ßnuschun ongcfüllt; bii zur 1 löhe der Fensrtr ist 
ullcs \•<:rfi:n1h und grün. Die Annnhmc, diese Kln.ile hiiue 
noch längere Zeit \\~ähre:nd des Kirdicnocub;1ues goites­
dienstlichcn Zwecken gedient, ist nitht hn.hbar, ;i:umal 
eine im Orclin:i.riat:smrrhiv ~tünchen bcfindlidic Norii bc-


